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1. Beilage. V Nr. 8586. 
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Bestanerkannter Ersatz 
tür Plutintonune 


Puck‘ 


Porträt- Gaslicht- Papier 


Vornehmste Bildwirkung 
Vorzügliche, 9leichmässise Qualität 


Nr. 1 halbmatt: warmbraune Töne 
Nr. 5 chamois: besonders geeignet für Sepintonung 
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4% -Entwickler- Substanzen: 
Metol . Amidol . Glycin . Eikonogen . Ortol 
Hydrochinon . Special-Entwickler 
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97 


Rodinal . Metol . Glycin . Eikonogen 
Metol-Hydrochinon . Hydrochinon . Pyrosäure 
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Näheres "Adia“-Bhotohandbneh 


150. bis 180. Tausend Ladenpreis 50 Pfg 


130 Seiten lehrreicher Text 


Rezepte, Tabellen, Gutachten, praktische Winke für Ne 
gativ- wie Positivprozess, für Tageslicht wie Blitzlicht- 
Photographie, für Fachleute wie Amateurphotographen. 


Ausgezeichnete Bilder Preisanhang 


Kostenlos: „Agla“ -Preisliste 


„Agfa“, Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 
Berlin SO 36 


Berlin- Schöneber 
Gonrad & Schumacher, Kaiser Wilhelm-Platz 2. . 
Fernsprecher: Amt Nollendorf 448. 
Abteilung I. 


Eigene Anfertigung von photographischen Karten u. Kartons. 


Obwohl reichlich beschäftigt, können wir zwischendurch noch Aufträge annehmen, und empfehlen 
insbesondere für rasche Lieferung unsere Aufziehkartons (Kriegsanfertigung), weisser Karton mit 
Firma in braun und schrägem Schnitt. 5 Muster und Preise gern zu Diensten. 


Abteilung II. 


Versand sämtlichen Bedarfs für die praktische Lichtbildnerei. 


Trockenplatten. Papiere. Postkarten. Lieferung der Waren unter den heute massgebenden 
Bedingungen. — Unser Kopierapparat „Erreicht“ ist noch prompt lieferbar. 
Preis des Apparates Mk. 60,—, 3 Lampen Mk. 13,—, Verpackung Mk. 2,50, insgesamt Mk. 75,50. 


Der Versand des „Erreicht“ 5 unfrankiert per Post. 


2 Zusammenstellungen 
2 n y schwierigen Retuschen m on T 
kurzen Liefertermine & 


Vereinigung Deutscher Vergrösserungs - Anstalten. 


- PHOTOGRAPHISCHE CHRONIK 
UND ALLGEMEINE PHOTOGRAPHEN-ZEITUNG. 


Herausgegeben von Geh. Regierungsrat Professor Dr. A. MIETHE in BERLIN-HALENSER. | 
Verlag von WILHELM KNAPP in HALLE A. &, Mühlweg 19. 
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28. Oktober. 


1917. 


Vom photographischen Urheberrecht in Deutsehland 
und Oesterreieh- Ungarn. 
Von Syndikus Fritz Hansen in Berlin. 


(Schluss aus Heft 81/82) 


3 Das photographische Urheberrecht 
l in Ungarn. 
In (agun kommen für den Schutz von 
Werken der Photographie die einschlägigen Be- 


stimmungen des Gesetzes über das Urheberrecht 


vom 26. April 1884 in Betracht, das am 1. Juli 
1884 in Kraft getreten ist. Der Schutz dieses 
Gesetzes erstreckt sich auch auf Werke, die 
vor der erwähnten Zeit erschienen sind. Weiter 
geniessen Werke von ungarischen Staatsbürgern 
auch dann den Schutz des Gesetzes, wenn sie 
im Auslande erschienen sind, dagegen findet 
auf Werke von Ausländern das Gesetz keine 
‚Anwendung. Eine Ausnahme. bilden jedoch jene 
Werke von Ausländern, die bei inländischen 
‚Verlegern erschienen, und Werke von Aus- 
. ländern, welche mindestens 2 Jahre in Ungarn 
. ständig wohnen und dort ununterbrochen Steuern 
. zahlen. Bemerkenswert ist auch die Bestimmung, 
nach welcher das ungarische Urheberrecht auch 


dänn Anwendung findet, wenn ein ungarischer 


Staatsbürger es zum Schaden eines ungarischen 
Staatsbürgers im Auslande Übertritt. 

Fur Werke der Photographie wird allerdings 
nach dem ungarischen Gesetze ein Urheberrecht 
in vollem Umfange nicht gewährt. Als aus- 
schliessliches Recht des Urhebers der Original- 
aufnahme oder seines Rechtsnachfolgers wird 
lediglich bezeichnet die Nachbildung eines mittels 


Photographie hergestellten Werkes im Maschinen- 


wege, die Veröffentlichung und der Vertrieb 
während der Dauer von 5 Jahren. Die fünf- 
jährige Schutzfrist wird berechnet von dem Ab- 
lauf des Kalenderjahres an, in welchem der 
Abzug oder die Nachbildung zum ersten Male 
erschienen ist. Wurde der Abzug oder die 
Nachbildung nicht herausgegeben, so ist der 
fünfjährjge Termin von dem Ablauf desjenigen 
Kalenderjahres an zu rechnen, in welchem die 
photographische Originalaufnahme erfolgte. 
Bezüglich der Photographien der in mehreren 
Banden erscheinenden Werke wird bestimmt, 
dass die Dauer des Schutzes von dem ersten 
‚ Erscheinen jedes einzelnen Bandes oder Teiles 
5 zu rechnen ist. Als Voraussetzung für die Gc- 


[Nachdruck verboten.] 


währung eines Schutzes der Photographie gegen 
Nachbildung im Maschinenwege, die Veröffent- 
lichung und den Vertrieb der Nachbildungen 
ist auch ebenso wie im österreichischen Gesetz 
der Bezeichnungszwang vorgesehen. Ein Schutz 
findet nur dann statt, wenn auf jedem einzelnen 


Exemplar der befugten Abzüge oder Nach- 


bildungen der Originalaufnabme ı. der Name 
oder die Firma und der Wohnort des Urhebers 


‚oder Herausgebers der Originalaufnahme, 2. das 


Kalenderjahr, in welchem die befugten Abzüge 


oder die Nachbildung zum ersten Male erschienen 
sind, ersichtlich gemacht werden. 


Als unbefugte Aneignung des Autorrechtes 
wird angesehen: die Nachbildung eines photo- 
graphischen Werkes mittels Maschinenarbeit 
ohne Einwilligung des Berechtigten und zum 
Zwecke der Weiterverbreitung, die Veröffent- 
lichung und der Vertrieb desselben. 

Auch ein Bestellerrecht ist im an 
Schutzgesetze vorgesehen, und zwar wird be- 
stimmt, dass das Vervielfältigungsrecht von auf 
photograpbischem Wege erzeugten Porträts aus- 
schliesslich dem Besteller zusteht. Der Urheber 
darf also nach ungarischem Recht ohne Ein- 
willigung des Bestellers überhaupt keine Ver- 
vielfältigung der von ihm hergestellten Porträts 
vornehmen. Das Urheberrecht des Photographen 


wird aber noch durch einige andere Bestim- 


mungen durchbrochen. In erster Linie kommt 
hier in Betracht die freie Benutzung einer Photo- 
graphie, die nicht als Aneignung des Urheber- 


rechts betrachtet wird, wenn von dem Original- 


werk verschiedene neue Werke hervorgebracht 
werden. , Diese Gesetzesbestimmung ist aller- 
dings reichlich unklar, denn es geht daraus 
nicht hervor und es bietet sich auch kein An- 
balt dafür, was als freie Benutzung einer Photo- 
graphie anzusehen ist. 

Weit einschneidender aber ist die Bestim- 
mung, nach welcher die Nachbildung eines 


photographischen Werkes, wenn dieses auf 


einem Industrieerzeugnis angebracht ist, ge- 


stattet ist. Hier wurde also die Bestimmung 


des § 4 des auen deutschen Photograpbieschutz- 
43 
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raa fast wörtlich übernommen, sebr zum 
Schaden der ungarischen Photographen, deren 
Arbeiten bei Nachbildungen an Industrieerzeug- 
nissen vogelfrei sind. Weiter wird aber noch 


als zulässig erachtet die Nachbildung einer Photo- 


graphie in Holzschnitt, Kußferstich usw., über- 
haupt in einem anderea Kunstgenre. Ja, es ist 
sogar ausdrücklich bestimmt, dass, wer die 
photographische Aufnahme eines anderen in 
einem anderen Kunstgenre oder in einer anderen 
Kunstgattung nachbildet, bezüglich des von ibm 
geschaffenen Werkes als Urheber auch dann zu 
betrachten ist, wenn das Originalwerk bereits 
Gemeingut geworden, die. Schutzfrist dafür also 
abgelaufen ist. 


Auch das sogen. Ziierankerecht hat im 


ungarischen Gesetze Aufpahme gefunden, denn 
es wird nicht als unbefugte Aneignung des 
Urheberrechts bezeichnet, wenn jemand Photo- 
graphien derart in ein schriftstellerisches Werk 


aufnimmt, dass die Bilder nur zur Erläuterung . 


des Textes dienen. Iı diesem Fall ist jedoch 
ebenso wie nach deutschem R:chte der Urheber 
der Bilder oder die Quelle anzugeben. 

Werke, die ohne Angabe des Urhebers oder 
unter Pseudonym erscheinen, können- durch 
Registrierung, d. h. durch Eintragung in ein 
beim Miristerium- für Ackerbau und Handel ge- 
führtes. Register, geschützt werden. 
sichtliche Verletzungen des U:beberrechts ist 
im ungarischen Gesetze eine Geldbusse bis zu 
1000 fl. vorgesehen, ausser der Entschädigung, 
die an den Urheber oder dessen Rechtsnach- 
foiger zu zahlen ist. Nur wenn die Verletzung 
des Urbeberrechts weder aus Unbedachtsamkeit 


noch aus Absicht verübt ist, fällt die Bestrafung 


fort, dagegen bleibt der Schadenersatzanspruch 
des Urhebers bestehen. Eine sehr wichtige 
Strafvorschriſt enthält das ungarische Urheber- 
recht in der Bestimmung, dass auch derjenige 
bestraſt wird, der jemanden zur unbefugten An- 
eignung des Autorrechtes bewegt. 


4 Urheberrechtsübereinkommen 
zwischen Deutschland und Oesterreich- 
k Ungarn. 


Der rege Geschäftsverkehr, der insbesondere 
auch im Haadel mit photographischen Arbeiten 
zwischen Deutschland und Oesterreich - Ungarn 
besteht, lässt es angebracht erscheisen, auch 
dem Staats vertrage, der zwischen Deutschland 
und Oesterreich · Ungarn am 30. Dezember 1899 


geschlossen wurde und der am 24. Mai 1901 in 


Kraft getreten ist, 
schenken. 
der Berner Konvention noch nicht beigetreten 
` ist und ausserdem den vertragsmässigen Schutz 
nur unter der Voraussetzung gewährt, dass das 
Werk „einheimisch“, 

schützt "ist. 


besondere Beachtung zu 


Wie der Begriff „einheimisch“ auf- 
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Für ab- 


Dies um so mehr, da Oesterreich 


d. h. im Heimatlande ge- 


— — ase e n e 


zufassen ist, je nachdem es sich um ' Oester- | 
reich oder Ungarn handelt, geht aus der Be- 
stimmung des Artikels 2 hervor, in dem gesagt 
wird: 


„Als einheimisch gilt ein Werk, wenn auf 
dasselbe, vermöge seines Erscheinungsortes oder 
vermöge der Staatsangehörigkeit oder des Wohn- 
sitzes seines Urhebers die betreffende inländische 
Gesetzgebung Anwendung findet.“ 


Auch die weiteren Artikel der Ueberein- 
kunft sind der Schwierigkeit der Verhaltnisse 
in den einzelnen österreichischen Reichsländern 
‚angepasst. Die Hauptbestimmung des Vertrages 
geht dahin, dass jedes Werk der Literatur, der 
Kunst und der Photographie, welches in dem 
Staatsgebiet eines der vertragschliessenden Teile 
einheimisch ist, in dem Staatsgebiet des anderen 
Teiles, wenn auch dort nicht als einheimisch 
anzusehen ist, doch den dort für Werke gleicher 
Art durch die einheimische Gesetzgebung je- 
‚weils gewährten Schutz geniesst. 
mässige Schutz wird jedoch nicht gewährt, wenn 
das Werk dort, wo es einheimisch ist, über- 
haupt keinen gesetzlichen Schutz geniesst. 


wo das Werk 
einheimisch ist. 


Im Verhältnisse zwischen dem Deutschen | 
Reich und den im österreichischen Reichsrate - 
vertretenen Königreichen und Ländern ist der 
vertragsmässige Schutz davon abbängig, dass 
hinsichtlich der Bedingungen und Förmlichkeiten - 
nicht nur den Gesetzen und Vorschriften des 
vertragschliessenden Teiles, in dessen a P 
das Werk einheimisch ist, sondern auch = 
Gesetzen und Vorschriften‘ des anderen Teiles, | 
in dessen Gebiet der vertragsmässige Schutz 
gewährt werden soll, entsprochen worden ist. 

Hierbei ist also zu beachten, dass nach 
deutschem Recht und auch nach den Bestim- 
mungen der Berner Konvention der Schutz an 
die Erfüllung von keinerlei F örmlichkeiten ge- 
bunden ist. 


Die durch den 8 zwischen Deutsch- 
land und Oesterreich- Ungarn gewährleisteten 
Rechte stehen nicht nur dem Urheber, sondern . 
‚auch dessen Rechtsnachfolger zu mit Einschluss 
der Verleger. Das Recht der vertragschliessen- 
den Staaten, durch Massregeln der Gesetz- 
gebung oder inneren Verwaltung die Ver- 
breitung und Ausstellung óder das Feilbieten 
eines Werkes zu überwachen oder zu versagen, 


wird durch die Ueber einkunſt nicht berührt. Das 


Uebereinkommen wurde zunächst auf 10 Jahre 
abgeschlossen, da es aber nicht unter Wahrung 
der vorgeschriebenen Frist gekündigt wurde, ist 
es weiter in Kraft geblieben. 5 
Im Schlussprotokoll des Vertrages sind je i 


doch noch . weite ren fur die ‚Abgrenzung, 5 


g 


Der vertrags- - 


Der 
Schutz soll ferner nicht länger bestehen als der 
gesetzliche Schutz dort dauert, 
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des gegenseitig verbürgten Schutzes wichtigen, 
Bestimmungen aufgenommen worden: 


„In betreff des Verhältnisses zwischen den: 


im österreichischen Reichsrate vertretenen König- 
reichen und Ländern einerseits und dem Deut- 
schen Reiche andererseits besteht Einverständnis 
darüber: 

I1. Dass die in dem einen Gebiete erschienenen 


Werke inländischer Urheber in dem anderen 
| 9 


Rundschau. 


— Zur Aufnahme von Porträts. Die 
Kontraste fallen bekanntlich in der Photographie 
immer stärker aus, als sie dem Auge in der 
Natur erscheinen. In der Schattenseite des 
Gesichts bemerken wir oft eine reiche Detail- 
entfaltung, aber in der Aufnahme ist fast alles 
verloren gegangen, wir haben hier nur aus- 


druckslose schwarze Massen. Das Auge kommt 
zu einer anderen Beurteilung als die photo- 


` graphische Platte aufzeichnet. Wir dürfen nicht 
den Einfluss der mechanischen Lichtwandlung 
dei unserer Kunst vergessen. Wir müssen 
. daran denken, dass die Kunst nicht in der 
Kamera oder in der Platte liegt, sondern in 
uns selbst. Die Platte registriert gefühllos tiefe 


- Grade obne Wertung äusserlicher Erscheinungen. 


Wenn wir daran festhalten, dass die Schatten 


des Porträts unsere künstlerischen Erwartungen 


nicht enttäuschen sollen, so müssen wir Obacht 
geben, dass keine toten schwarzen Stellen vor- 
‚herrschen. Wir müssen der Schattenseite ent- 
: weder direkt: etwas Licht zuführen oder die 
ganze Beleuchtung derart einrichten, dass auch 
= ‚Licht in jene Partien fallt. Dem geübten Auge 


ist das ungefähre Resultat sofort klar, jede Auf- 


besserung wird sogleich wahrgenommen. 


Nicht immer wird die Mithilfe reflektierten | 


$ 'Lichtes vom Boden oder von den Wänden des 
Ateliers genügend beachtet, jene ist für die 
Aufhellung der Schatten oft äusserst wertvoll. 
Jedes helle Objekt nahe dem Modell wirkt als 


Reflektor, und es ereignet sich bisweilen, dass 


hierin ein reicher Segen zugetragen wird; ein 


prächtiges Resultat wird erhalten, ohne dass 


der Photograph von der eigentlichen Ursache 
der Bild wertsteigerung eine Ahnung hat. — 
(Nach „Bullet. of Phot.“, Philadelphia.) | 
eS Recht praktische Anweisungen über die Licht- 
und Schattenverteilung, sowohl im Porträt- wie 


im Landschaftsfach unter Beigabe — 


Illustrationen finden wir unter anderem in 

F. Matthies -Masureus Werk: 
Photographie“ ). Es werden hier in klarer Weise, 
ohne 3 auf ‚Nebensächlichkeiten, 


2 u Verlag von Wilhelm PESER in Halle as 
a ae | 


spo 


„Bildmässige . 


‚Gebiete nicht als -einheimisch gelten und des- 


halb nur den vertragsmässigen Schutz geniessen; 

2. dass einem Werke, soweit dasselbe durch 
die Gesetzgebung des einen Teiles nur vermöge 
seines Erscheinens geschützt wird, der vertrags- 
mässige Schutz nur dann zukommt, wenn es 
auch nach der inländischen Gesetzgebung des 
anderen Teiles als in dem Gebiete des ersteren 
Teiles erschienen gilt.“ | 


[Nachdruck verboten.] | 
die Grundprinzipien erläutert. Dieses Buch ist 
bekanntlich unter Benutzung des in früheren 


Zeiten, vor etwa 20 Jahren, so beliebten Leit- 


fadens von Robinson: „Der malerische Effekt 


in der Photographie“ entstanden, Die Matthies- 


sche Bearbeitung berücksichtigt sachkundigst die 
Gegenwart und weist wertvolle Ergänzungen auf. 

— Farbige Photographie und Malerei. 
Im „Bulletin of Photography“ wird das alte 
Thema der Gegensätze von Photographie in 
natürlichen Farben und den Produkten 
Malers berührt. Einen Maler lässt der Aus- 
druck der Farbenwiedergabe in der Photo- 
graphie unbefriedigt. Der Grund für diese 
Meinung ist ungefahr folgender: Licht, Schatten 


und Farben zeigen sich in einem Gemälde von 


ziemlich farbenreicher Naturszenerie wesentlich 
verschieden in der Wirkung von der normalen 
Verfassung des Gegenstandes in der Natur. 


Vor allem kann keine mechanische Methode 
(selbst wenn diese in der Farbenwiedergabe als 
vollkommen angenommen wird) unser künst- 


lerisches Empfindungsvermögen für die Dinge 
beeinflussen. | 
In der Natur reflektiert ein Gegenstand ver- 
schiedener Schattierung und Farbe in der Nahe 
eines anderen seine Tönungen auf den letzteren 


und dieser wieder umgekebrt, und so ändert 


sich auch der Eindruck, den unser Auge em- 
pfängt. Auf der Retina registrieren sich nicht 
die Farben ohne gegenseitige Berührung. 
Aber die lichtempfindliche Platte zeichnet 
die Farben gefühllos in den Grenzen der Farben- 
schwingungen. Der Maler wird dieser Tatsache 
gewahr; er wird niemals versuchen, die den 


Dingen in der Natur anhaſtenden Farben sklavisch 


auf die Leinwand. zu übertragen, weil ~er weiss, 
dass er sein Bild auf eine begrenzte flache 


Oberflache entwirft; hier gibt es kein Zwischen- 
Spiel der Farben oder Aenderung durch da- 


zwischentretende natürliche Atmosphare. Die 
physiologische oder psychische Wahrnehmung 
wiederzugeben, hat der Maler in seiner Gewalt; 
das ist aber dem Photographen versagt. Der. 


Maler gebraucht Farbenmischungen in der Weise, 
wie sie, seinem. subjektiven Empfinden ent- 
. sprechen. 


Er erreicht alle die prächtigen 


des 
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Darstellungen der Luftstimmung nicht durch 
tatsächliches Abkonterfeien der Atmosphäre- 
beschaffenbeit, wie sie sich dem Auge offenbart, 
sondern durch Einordnung oder Emphase der 
Farbendetails, er verteilt Licht und Schatten 
(d. h. ibre Werte) dem wirklichen Befunde der 
Dinge vor seinen Augen oft ganz widersprechend. 
Die Natur wird sozusagen gefälscht, um eine 
wahre intellektuelle Vorstellung der Dinge zu 


geben. 
P 


Innungs- und Vereinsnaehriehten. 


(Für diese Nachrichten übernimmt die Redaktion keine 
Verantwortung.) 


Sächsiseher Photographen-Bund (E.Y.). 
(Schutzherr: Se. Maj. König Friedrich August von Sachsen.) 
Als neues Mitglieder ist gemeldet: 
Herr Hans Meister, Mitinhaber des photographi- 
schen Ateliers Oskar Meister-Bautzen, Kaiser- 
strasse IS. 


un ie _ 2 0m 


Kriegsteilnehmer 
aus dem photographisehen Berufe. 


Das Eiserne Kreuz erhielt: 
Fritz Schultheiss in St. Georgen (Baden). 


un 


Personalien. 
Gestorben ist der Photogrsph Christian Beer- 
bob in Stralsund im Alter von 78 Jahren. 
Sein sojähriges Berufsjubillam beging der Photo- 
graph Alwin Streich in Berlin. 
Dem Hofphotographen Oscar Tellgmann- 
Eschwege (ala Kriegsphotograph bekannı) wurde die 
grosse Freude bereitet, dass seine fünf an der Front 
stehenden Söhne zu seinem 60, Geburtstage durch 
Vermittelung des Grossen Hauptquartien Urlaub er- 


hielten. Ausser seinen anderen Söhnen hat auch der 


Photograph Gustav Tellgmann bei einer Flieger- 


abteilung vor längerer Zeit das Eiserne Kreuz erhalten. 


Die silberne Hochzeit feierte Photograph Franz 
Vetter in Mannheim. 


et 


Ateliernaehriehten. 
Göttingen. Hanna Kunsch eröffnete Meikt 13 
ein Atelier für moderne Photographie. 

Mühlhausen (Thür.) H. Aug. Jentsch er- 
öffnete am Unteren Steinweg 38 eine Photogrsphische 
Postkarten - Kunstanstalt. | 

Saalfeld. Königl. bsyerischer Hofphotograph 


B. Dittmar übernahm das! Photographische Atelier | 


von Paul Kratzert. 

Saarbrücken. Das photographische Geschäft der 
Witwe Albert Kuban ist in den Besitz des Herrn 
Heinrich Pieroth übergegangen. Die Firma lautet 


jetst Albert Kuban, Nacht., Heinrich Pieroth, 
Moltkestrasse 3. 


Trittau (Holst) Paul Schröter hat sich 
am Ziegelberg als Photograph niedergelassen. 


— —— 


Auszeiehnung. 
Landshut (Bayern). Das Militärverdienstkreug 
mit Schwertern erhielt Photograph Georg Finster- 
busch. 


Rochlitz 1. Sa. Herrn Photograph Schilling, 
welcher seit einigen Monaten als Photograph nach 
einem Fiugplatz berufen wurde, ist die Friedrich- 
August- Medaille überreicht worden. 
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Aus der Industrie. l 

Die Vereinigten photographischen In- 
dustrien Langer & Comp., F.Hrdliczka G. m. b. H., 
Wien, haben sich mit der bekannten Firma R. A. Gold- 
mann, Wien, vereinigt; letztere wurde dem bisherigen 
Betrieb angegliedert, und es werden daher jetzt nicht 
nur Platten und Papiere, sondern auch noch photo- 
graphische Apparate erzeugt. Das neue Unternehmen 
gedenkt, unter dem Namen „ Herlango Photo- 
graphische Industrie, G. m. b. H.“, alle Arten 


photographischer Erzeugnisse in bester Beschaffenheit 


auf den Markt zu bringen und mit Ausnftzung aller 
einschlägigen Erfahrungen den Ruf österreichischer 
Waren auszubreiten und zu befestigen. 


U 


Gesehäftliehes. 

Berlin. Firma Carl Ernst & Co, photo- 
graphirche Kartons, Aktiengeselischaft. Das Vorstands- 
mitglied Kaufmann Paul Westphal in Berlin ist 
verstorben, Kaufmann Robert Fiedler in Berlin, 
bisher Prokurist der Gesellschaft, ist zum stellvertreten- - 
den Vorstandsmitglied (stelivertretenden Direktor) er- 
nannt. Die Prokura des Robert Fiedler ist er- 
loschen. 

Die Firma L Lill (F. Kuglers Nachf.) in Schaff- 
hausen, photographische Kunstanstalt und Handlung 
mit photographischen Artikeln, ist infolge Verkaufs 
des Geschäftes erloschen. Angeordnet ist die L’qui- 
dation der Firma Baryta, 88 Papiere- 
G. m. b. H. in Letmathe I. W. 


8 
Rleine Mitteilungen. 


— Ein neues Reproduktions verfahren 


(D. R. P. 287516), das von einem Berliner Arzt Dr. 


Walter Blumenthal herrährt und von Prof. Dr. 
Posner in Greifawald weiter ausgearbeitet worden ist, 
wird in der photogrsphischen Abtellung der Farben- 
fabriken vorm. Friedr. Bayer & Comp. in Lever- 
kusen für den Handelsverkehr hergerichtet. Be handelt 
sich um ein Verfahren, das gestattet, von beliebigen 


2: BEIIAGE ZUR PHOTOGRAPHISCHEN CHRONIK. _ 
Nr. 85/86. Falle a. S. , 28. Oktober. a u 1917. 


Vergr Össer ungen | * Schwarz und Sepla. | 


Berlin S, Eduard Blum, 


Wallstrasse 31. Ä Inh.: E. Blum, W. Hoffschild, J. Müller. * 


— — —uꝛum— — 4 Æ—K&w é̃ —— a a 


E Ver: rößerunsen| 
wi | wu | D SGchwarkeo und Serua 
ä IS | MALEREI Aquorel’Patel’Öl 
u. SRNIZZEN/ wich; Gi, Nude 
| 657 Peer . 


i 
| 


| Das bekannte, seit 25 Jahren be- 
stehende, gut gebende 65) 


Photographische Ateller 
Frau . er 


ist wegen vorgerückten Alters der 
Inhaberin für 3500 Mk. bar sofort, 
gleich zum Weiter arbeiten, 


zee Reparaturen und Aenderungen „5 u verkaufen. 


aller Art an photogr. Apparaten, Objektiven, Momentvorsohl., Stativen usw. usw. | Beste Lage. — Vorzügliche. a: | 
j werden nur sachgemäss ausgeführt und billigst berechnet. lungsgelegenheit und weit sichtbare - 


Werkstatt ffir photogr. Apparate u. Bedarfsartikel, Schilder ung. — Gutes Inventar. Es 8 
| Franz Scharbert, ` Berlin S., Ritterstrasse 15. Schöner Aufnahmeraum. a 
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Aufnahmelampe Photolamen, | 


für Wechselstrom, 220 Volt, zu 
verkaufen. Gefl. Augebote an 
Ateller Elektro, Mengede i. W. 


Lehrvertrag 


Lehrzeugnis 
für Photographen. für Photographen. 


Seohsseitig, Preis Mk. — ‚10. Zweiseitig, Preis Mk. —, 0, 
3 Exempl. Mk. —,25. 3 Exempl. Mk. —,20. 


Zu beziehen von Wilhelm Knapp in Halle a. $., Mühlweg 18. 


ZANDERS PAPERE 
 ELFENBEIN-KARTONS 


— FÜR i: 
O UCHTORUCK |: 
UELFARBENDRUCK | 
FARBLICHTDORUCK | 
- UND _KUPFERORUCK 
ÜICHTPAUSROHSTOFF 


WZANDERS BER Tr. — 
Dr. Th. Wiel and, Pforzheim, 


` Proble- 1 :Schaidsanstalt, Chem. — mmmh 


und Ankas! pbete graphischer m nnd — 
„ Rerstellung von Goid., Süher- und Palldium-Salzon, - - $€ 


Ein erstklassiges 


Photoerapfsches teuer 


‚in, einer Hafenstadt ist Umstände 

fh ber preiswert für 6000 Mk. gegen 
"bar zu verkaufen. Jahresumsatz 
der letzten 3 Jahre jährlich nicht 
unter 10000 Mk. Das Geschäft ist 
»in vollem Betriebe und kann sofort 
-übernommen werden. Inventar so 
"gut wie neu. Angeb. unter A. 606 
‚an den Verlag d. Zeitschrift erbet. 


— — . . ee ren . 


= Zu kaufen gesucht. tidel ose. 


Kamera, 


Wehr gut erh., Göerz-Ansch.- Ango, 
10: 15, ½1000 · Dagor 1:5.5, ev. auch 
en Objektiv. mit. Ansatz, gegen 
Kasse. Angebote unter P. 598 an 
Nuxsenstein & Vogler, A.-G., Breslau. 


Angebote. 


Tüchtiger 


‚Berüscheus, | 


vie Gehllfe für Altes, event. 

auch Dame, sofort gesucht. (614) 
R. Gerling, 5 

3 Duisburg. 


° Tüchtige Mitarbeiterin, 
die in der Kl. Ne etusche u. 


km. Kopieren. ‘Gutes leistet, sowie * 


eine brauchbare Aufnahme machen 


kann, sofort für dauernd gesucht. | 
Pension im Hause, Angebote mit 


Gehaltsansprüchen au Firma 


Friedr. ir. Wehde, Hofphotograph, ! 
i Bückeburg. (610) 


Fräulein ” T sofort.. ge i 22 


eine gute e a u. 
Kontaktdracke machen kann. 

Pe Atelier Miaa Kabler, Wwe., 
: .Brausau l. Böhmen. Bi 


Mitarbeiter 


weiche pa Rheinisch- Westtäl,. 


Industriebezirk Stellung nehmen 
wollen, wenden sich am besten an 
dr 'Innungsmachweis: Herrn Aug. 
Arnold in 8 N . (69) 


2 1 £ 
- 
* 
i wi 
* 


E. Sommer & Co., Leipzig, 


Pbotographickarten, Gruppenkartons,. 


a ` Platinkartons, Kartonpapiere, e 5 


und Umschläge | 

_ Hefern in bekannt erstklassiger Ausführung 
Pönisch & Drechsel, Photographickarten- ‚Fabrik, | 
Nerchau i. Sa. N 


Bei kulge bitte anzugeben, welche Größsen ani An- 
zahl Sie gebrauchen. — Mustersendungen kostenlos. 


`œ Fast täglich VVV über schnelle und gute Ausführung. — 


Für künstlerische e Bildsufmadiung: 
Esto-Bültenkartons, Leinenkartons, Unterlage- 
papiere, Leinenpupiere und Bildschutzpaplere, | 


Anfertigung vornehmer 


 Bütten- Platinkartons 


mit und ohne Büttenrand in scharfeckig, oval und rund. 
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Drucksachen in einfachster Weise, ohne Photographie, 
direkte seitenrichtige, positive Abrüge auf Glasplatten 
oder Filmen in voller Schärfe und mit guter Deckung 
herzustellen. Eine Erweiterung des Verfahrens, direkte 
positive Abzüge auch auf Papier zu erhalten, ist bereits 
in Arbeit. Direkte Negativkopien lassen sich mit 
gleicher Einfachheit je nach Wunsch auf Papier, Glas 
oder Filmen herstellen; diese können entweder direkt 
aufbewahrt oder es können auf jedem photographischen 
Papierpositiv hiervon seitenrichtige Kopien in beliebiger 
Anzahl angefertigt werden. Schwierigkeiten in der Be- 
schaffung der erforderlichen Materialien haben bis jetzt 


verhindert, das Verfahren dem allgemeinen Verkehr 


zugänglich zu machen. Dr. Sch. 


— Schwindelreisende und Spionage. In 
der Zeitschrift: „Die gemeinnützige Rechtsauskunft“ 
des Verbandes der deutschen gemeinnützigen und 
unpartelischen Rechtsauskuuftsstellen in Lübeck wird 
auf die Gefährlichkeit der sogen. Schwindelreisenden 
auch vom Standpunkt der BReichssicherheit aus hin- 
gewiesen und unter anderem folgendes ausgeführt: Es 


handelte sich (in Friedenszeiten) nicht selten um Aus- 


länder, Franzosen und Engländer reisten mit Vorliebe 
für ausländische Stahlfirmen. Russen, Polen, Rumänen, 
auch Serben wurden vorzugsweise von den auf 
schwindelhatter Grundlage beruhenden Wäsche-, Wein- 
und Bücherversand geschlften, ferner von den sogen. 
„ Kunstanstalten , den Photovergrösserungs- und Ver- 
: 'kleinerungsfirmen, angestellt. Die südländischen Hau- 
“ derer mit Teppichen, Waffen, Zierat sind bekannt. 
Die rücksichtalose Welse, in der diese Gesellen vor- 
‚gingen, stand zu der Geduld und Rücksicht, die sie 
beim deutschen Volk und den massgebenden Behörden 
fanden, recht oft in starkem Widerspruch. Es steht 


ausser Zweifel, dass die Reisenden recht häufig das. 


Reisen nur als Mittel zum Zweck betrachten, dass sie 
es in der Hauptsache darauf abgesehen hatten, mili- 
. tärische Geheimnisse zu erforschen und sich einen 
Einblick in inländische Verhältnisse zu verschaffen, 
um die so gesammelten Kenntnisse nachher zum Nach- 


teil des deutschen Reiches zu verwerten. Dies gilt 


vor allem von den Reisenden, die für französlache und 


englische Stahlfirmen reisten. Auch Schweizer Stahl- - 


firmen, bei denen es sich aber in Wirklichkeit nur um 

französische oder englische Gründungen handelte, 
Hessen so das Deutsche Reich auskundschaften. Häufig 
suchten die Reisenden mit gefälschten oder nach- 
gemachten Ausweisen sich Eintritt in wichtige Betriebe 
zu verschaffen. Unter den Photoschwindelreisenden 
war und ist es heute höch gang und gäbe, sich mit 
„Legitimationskarten‘, ‚BReisekarten“, „Vollmacht- 


karten “ zu versehen, die Ihrer Form und Aufmachung 


nach amtliche Ausweise tluschend nachahmen. Die 
-Täuschung wird besonders bewirkt durch den fett- 


gedruckten Vermerk: „Gültig für das Deutsche Reich“, 


durch einen aufgedruckten Reichsadier, durch den Ab- 
druck gesetzlicher Bestimmungen, durch die Einfügung 
eines „Signalements des Inhabers“, durch die nach 
Art der amtlichen Beurkundung beliebte Art der Aus- 
tertigung vermittels Stempels und Unterschrift de 


I 


ausstellenden Firma. Bisweilen gelingt es den Firmen 
und Reisenden sogar, noch einen behördlichen Stempel, 
besonders einer Polizeibehörde, für den Ausweis zu er- 
halten. Den mit solchen Auswelsen versehenen Reisen- 
den fllt es nicht schwer, bei den Angehörigen unserer 
im Felde stehenden Krieger Einzelheiten über den 
Truppentell der Krieger und ihren Standort zu erfahren, 
zumal wenn ihnen, sofern es sich um Photoreisende 
handelt, noch die Photographien ausgehändigt werden, 
auf denen die Regimentsnummer meistens sichtbar ist. 

Dass sich trotz Hausierverbot und Verringerung 
des gesamten Warenvertriebes aber immer noch zahl- 
reiche Reisende in gemeinschädlicher Welse betätigen, 


beweisen die Beschwerden, die bei der Zentralstelle zur 


Bekämpfung der Schwindeltirmen (in Lübeck) dauernd 
eingehen, und beweisen die Verurteilungen, die wegen 
Vergehens gegen die Reiseverbote immer wieder in 
der Tagespresse bekannt werden. Dr. Sch. 


— Aus der modernen Negativtechnik. Die 
Aufgaben, die heute den Photographen auf den ver- 
schiedensten Gebieten gestellt werden, sind so mannig- 
fach, dass wir ihnen nur dann gerecht werden können, 
wenn wir uns die technischen Hilfsmittel in weitest - 
gehendem Masse sunutze machen. Das geschieht aber 
nicht immer, noch weit verbreitet ist der Glaube an 
ein Universalobjektiv, Universalpapier und Universal: ` 
trockenplatte. Und doch sagt eine einfache Ueber- 
legung, dass die Schaffung der verschiedenen Spezial- 
fabrikate einen tieferen organischen Grund haben muss. 
Das ist ganz besonders in bezug auf die Trocken- 
platten der Fall. Gar manche Misserfolge sind lediglich 
darauf zurückzuführen, dass man bei der Aufnahme 
nicht die richtige Plattensorte wählte. 

Für Porträtaufnahmen müssen andere Ausprüche 
an die Platte gestellt werden als für Landschaftsauf- 
nahmen und nicht mit Unrecht werden von den Trocken- 
plattenfabriken Spezlalplatten für Porträts in den Hande 
gebracht. Auch für Landschaftsaufnahmen sind be. 
sondere Platten erforderlich. Am wichtigsten aber 
dürfte die Auswahl der geeigneten Platten in den 
Fällen sein, wo es sich um die Wiedergabe von Bildern 
Zeichnungen, Plauen, Handschriften, kurz um Repro. 
duktionsaufnahmen handelt. Denn gerade bel solchen 
Photographien von Pläuen, Karten, Skizzen und Hand. 
schriften sind unbefriedigende Resultate in den weitaus 
meisten Fällen auf die Verwendung ungeeigneter 
Platten zurcksuführeni. Die gewöhnliche Trocken- 
platte kann man bei derartigen Aufnahmen nicht zu 

genügender Kraft entwickeln, und das Ergehnis sind 
dann grauflaue Bilder ohne Kontraste. Es muss un- 


' bedingt daran festgehalten werden, dass für alle solche 


Reproduktionsaufuahmen eine Platte verwandt wird, 


die sich gut und leicht zu ausserordentlicher Kratt 


entwickeln lässt, dabei aber glaskiare Tiefen aufweist. 
In früheren Zeiten musste man für Reproduktionsauf- 
nahmen das nasse Verfahren anwenden, dessen. um- 
ständliche Handhabung gans allgemein durch die 
Schaffung der Trockenplatte beseitigt wurde. Aber 
während die Trockenplatte für Porträt- und Land- 
roschftuaufnahmen sofort allgemein in Aufnahme kam, 
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„Kaa-Dee — 
Atelier - Platten 


hnöchstempfindlich (18° Scheiner — 30° Warnerke), vereinigen in sich alle Vorzüge, weiche 
der vorwärtsstrebende Porträtphotograph von seinen Negativmaterial verlangen kann: 
`  Regelmässigkeit, 
hervorragende Tonabstufung, í 
weitgehender Belichtungsspielraum, = 
keine Entwicklungsschwierigkeiten. ° 


Auch für Architektur und Landschaft geeignet. 


Preise: | 
Format 9Xı2 10Xı5 12X 16! 13 18 18X24 24X30 | 
„ Mk. 278 375 4,0 4,88 5,75 17,50 netto, aussohllesel, Porto u. Verpackung. 
Bahnsendungen im Werte von Mk. 100,— an werden franko geliefert. 
1 Probe- Postkolli (4 Dtzd. 12X 16 ) Mk. 14,75 rein netto. — Porto: Mk. 0,60. 


Bei Beträgen unter Mk. 20.— kann ein  Kassenskonto nicht gewährt werden, ausser bei 


Meissen: wofür 5 Proz. gekürzt werden dürfen. 


„Lime“ 


Gaslicht- Postkarten 
matt — halbmatt — glänzend 
Ia. Qualität - — vorzüglich und äusserst preiswert — la. Qualität. 


Preise: 
100 500 1000 86— 10000 20000 Stück rein netto ohne PETER NG — 
Mk. 8,55 17,25 33,— 1 :590,— franko Lieferung ab 1000 Stück. 


Unter x 100 Stück einer Sorte werden nicht abgegeben. 


u PR: empfehle: „Lomberg-Trookenpiatten“, 
- Photogr. Papiere sämtl. deutschen Fabriken 


(E. van Bosch, Vereinigte Fabriken, Trapp & Minen, Mimosa“, A- G., Kraft & Steudel usw. 
zu Öriginalpre en. 


- Hintergründe, Kopierapparake, Chemikalien und ale. tbrigen Bodarfsartikal. 


— nur r c Nachnahme — obne Extraspesen — oder Vereinsendung! Postsöhookkente: Leipzig Bi E 
Lieferung nur an ‚Selbstverbraucher! — Nicht an Wiederverkäufer! | 
nung sämtlicher Bodarfsartikel : 


[Walter Kaders, ' — 
nreeden- A. 24, — Strasse 8, ' 78. “ 


Vielfach 
prämiiert: 
Paris 1900: 
Qrand Prix. 
St. Louis 1904: 
Oresser Preis. 
Bordeaux 1907: 
Qrand Prix. 

- Turin 1911: 
Grosser Preis. 
Amsterdam 1913: 
. Ehrendipiom. 

Leipzig 1913: 
en 


mö 1914 
Könni Medalile. 
Leipzig 1914: 
Staatspreis. 
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97) Kast & Ehinger, G. m. b. H., 
Druckfarbenfabrik, Stuttgart. 


Alle | Farben für die sämtlichen graphischen Gewerbe: 
Buch-, Stein-, Licht-, Kupfer-, Blech-, Buchbinderdruck etc. 


Firnisse, Walxenmasse, Autograpbiefarbe, Autegrapbentinte, Litbesrapbische Tusche, 
Autograpbische Cusche, Cypenwaschlauge, Asphalt, Aetztarbe, Andruckfarbe, 
Spezialkreide für Ehemigrapbie etc. 8) 


. Druckproben und Preisliste gratis und franko. 


Ränstieverenlgung „Veronika“ 


Fiernruf: Amt Centrum 6728. 


Post-Adresse: K.-V. Veronika, Berlin W. 8, Französische Strasse 16. 


| Papphuisen i 
yooo < 
| 


Payrer:rdustrieG.mbH 


& Verlangen Sie gratis Probebogen von 
F meinem überall eingeführten (175) 


J Bestolibuch für Photographen 
1 naoh N Vorschrift 

100 Bog. gut geb. 
| ME. Sie AMA 2 Bfp. m 
# zuzügl. des geltenden 
‚4 Wilh. Langguth, 5 aN. 


Neriag von Wiiheim Knapp In Halle a. 8. 


Leitfaden 
für die 


Austbung der Sebräuchlichen 
Kohledruckverfahren 


nach 


G. Mercator. 
Preis Mk. 3,— 


Gelegenheitskaä ufe in 
Photo-Apparaten. Objektiven, $ 
u Prismen- Feldstecher. Mikroskope 


holo-Jeisegang 


e rin 5 ä ei 
Liefert aese eee eee . 


A e SE natr. 12 
Sao ee a gruen 


Platinabfälle, Platinrückstände, phot. Rückstände, 
phot. Papiere, Filmabfälle, Natronbäder, Kotten, 


Ringe, Schmucksachen, Uhren, Glühstrumpfascho, 
sowie sämtliche odelmetallkaltigen Ahfälle, deren Rückstände Ä 
| und Gekrätze 
verarbeitet und zahlt reellen Wert nach Probe in bar 


die Sitberschmelzerei, Schelde- und 'Gekrätz-Anstalt von ` 


Mi. Breh, Berlin. SO., 


Köpenicker Strasse 29. Telephon: Amt Moritzplatz, 3476. : 
Girokonte: Commerz- und Diskonto- Bank. Postscheckkonto Berlin 11 286. ' 


=== Streng reelle, schnelle Bedienung. = 
Vorzügl.Schmelz-, Breun-, Mahl-Einriehtg. Elektr. Betrioh.. 
Verkauf von bestbewährtem Niederschlagsmittel 
| für photographische Rückstände, 
Anerbnnungsschreiben vom In- und Ausland. — Gegründet im Jahre rigs. | 
Berechtigter Ankäufer für Platin zum Preise his Mk. 7,80 per En, 
m werden Akreskuung beigefügt. | 


Beisgscheine jeder 


IVERSITY OF MI 


UNIVERS MICHIGAN 
NN 
3 90 23 


Ill 
9015 08036 49 
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A und 
Tuma-Gas 
(Matt -Albumin-Entwicklungs-Papier) 


sind unenthehrlichke Kunstdruck- 
papiere für den Fachphetographen. 


1 
Bi 2 


Trapp & Münch, 6. m. b. H. 
Friedberg (Hessen), 
Fabrik photographischer Papiere. 


Kennen Sie schon? 


„Eka-Gas“- Postkarten (umataherH mit Samtmatter 


Mk. 41,— per 1000 Stück bei weniger als rooo Stück, 
„ 40,.— „ 1000 „ „ mehr „ 1000 „ 
mit Büttenrand erhöhen sich die Preise um je Mk. 8,—, 
in halbmatter Ausführung ermässigen sich die Preise um je Mk. 10,—, 
mit Rasterkorn, Mk. 46,— per 1000 Stück bei weniger als 1000 Stück, 
weiss und chamois { „ 45.— „ 1000 „ „ mehr „% 100 „ 

plus 20 Prozent Teuerungszuschlag. 


„Velotyp“- Postkarten, 


Mk. 5, — per 100 bei 100 bis 400 Stück, 


matt - glatt, weiss und chamois { 


Nr. 8, matt-glatt- weiss { 


„ 435 » IOO „ 500 „ IOOO „ 
Nr. 10 chamois. glatt. ( ” e a EA 
i íí fü al 1 für dü d 
| „Radiotyp“-Postkarten Segas „Sunotyp“-Postkarten ane Negadtve, 
Nr. 5, halbmatt-weiss . I Mk. 3,80 per 100 bei roo bis 400 Stück, 
Nr. 6, Watte c Geha] „ A o „ 100 „ . 0 


Handlung sämtlicher Bedarfsartikel 
Walter Kaders, ear Fachshotogranhen, 
Dresden-A. 24, Nürnberger Strasse 8. 
Postseheekkonte: Leipzig 15 155. Telefon: 23669. Telegramme: Kaders Dresden 19. 


r Ä— 
. —— . —— 


Druck von Wlkelm Kaapp in Hallela. S. 


